
Wie stehen Sie zur Kandidatur
von Dr. med. Jacques de Haller für
den Nationalrat? DoXMart möchte
Ihre Meinung erfahren. Machen Sie
mit bei der DoXCensus-Umfrage auf
www.doxmart.ch!

Die neue Umfrage beinhaltet drei einfa-
che Fragen zu einem sehr einfachen
Sachverhalt. Der Präsident der FMH,
Dr. med. Jacques de Haller aus Genf, will
sich im Herbst auf der Liste der Berner
SP in den Nationalrat wählen lassen. Da-
rüber sind nicht alle Kolleginnen und
Kollegen erfreut. Im Kollegenkreis und in
den Leserbriefspalten wogen die Meinun-
gen hin und her. Kollege A meint: «Es ist
wichtig, dass mehr Ärzte sich politisch
engagieren und sich in die kantonalen
und nationalen Parlamente wählen las-
sen; sie können dort ihr Know-how und
ihre Erfahrung einbringen, die den übri-
gen National- und Ständeräten fehlen.
Die Parteizugehörigkeit ist zweitrangig.»
Kollege B sieht das ganz anders: «Was
nützt uns ein Arzt im Nationalrat, der die
Interessen der Linken vertritt, statt sich
dezidiert für unsere wirtschaftlichen Be-
dürfnisse einzusetzen? Da wähle ich lie-
ber einen bürgerlich politisierenden Un-
ternehmer, der unsere Anliegen besser

versteht.» Kollege C stört dabei nur eines:
«Wenn Kollege de Haller gewählt wird, ist
das gut; wenn nicht, ist das auch in Ord-
nung. Sicher ist aber, dass das Amt eines
Präsidenten der FMH nicht einhergehen
kann mit der politischen Arbeit in einem
nationalen Parlament. Da kommt es zu
Interessenkonflikten – nicht nur ideolo-
gisch, sondern vor allem, was die Res-
sourcen betrifft. Das Präsidium der FMH
muss ein Fulltime-Job sein und lässt kei-
nen Platz für politische Karrieren. Das
gilt für Präsidenten jeglicher Parteizuge-
hörigkeit.»
Was meinen Sie? Sollte Kollege de Haller
nach einer Wahl vom FMH-Präsidium zu-
rücktreten? Darf die (vielleicht nur ehe-
dem) konservative Ärzteschaft von einem
links stehenden Politiker geführt wer-
den? Geht es um die Parteizugehörigkeit
oder um die (Un-)Vereinbarkeit von Poli-
tik und Amt?
Gehen Sie auf www.doxmart.ch, klicken
Sie die Rubrik DoXCensus an und be-
antworten Sie unsere drei kurzen Fragen.
Wir sind gespannt auf Ihre Antwort und
werden noch vor den Wahlen das Resul-
tat und die träfesten Kommentare veröf-
fentlichen.

Richard Altorfer
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Der Präsident der FMH, Dr. med. Jacques
de Haller aus Genf, will sich im Herbst
auf der Liste der Berner SP in den Natio-
nalrat wählen lassen. Darüber sind nicht
alle Kolleginnen und Kollegen erfreut.

Frage 1: Würden Sie (oder werden Sie)
Herrn Kollegen de Haller in den Na-
tionalrat wählen, wenn Sie (bzw. so-
fern Sie) im Kanton Bern wohnen (wür-
den)?

❏ Ja, auf jeden Fall
❏ Vielleicht
❏ Eher nein  
❏ Ganz sicher nicht

Frage 2a: Falls Sie Frage 1 mit «Ja,
auf jeden Fall» oder «Vielleicht» be-
antwortet haben – warum?

❏ Weil es wichtig ist, dass Ärzte politisch
tätig sind.

❏ Weil ich Kollege de Haller zutraue,
dass er sich im Nationalrat für die In-
teressen der Ärzteschaft einsetzt.

❏ Weil er der richtigen Partei angehört.

Frage 2b: Falls Sie Frage 1 mit «Eher
nein» oder «Ganz sicher nicht» beant-
wortet haben – warum nicht?

❏ Weil er dann für sein Amt als Präsident
der FMH sicher keine Zeit mehr hat.

❏ Weil Kollege de Haller im Nationalrat
nicht die Interessen der Ärzteschaft,
sondern jene der SP vertreten wird.

❏ Weil ich nicht die SP wählen würde.

Frage 3: Soll Kollege de Haller nach ei-
ner allfälligen Wahl in den National-
rat weiterhin Präsident der FMH blei-
ben?

❏ Ja
❏ Nein  
❏ Ist mir egal

Kommentar:

www.doxmart.ch – die Fragen:

Die Lundbeck (Schweiz) AG will auch dieses Jahr Kongressteilnehmende für den guten Zweck
motivieren, am «Lauf für psychische Gesundheit» anlässlich des SGPP-Jahreskongresses in
 Interlaken am 15. September 2011 von 18.00 bis 19.00 Uhr teilzunehmen.

Nach dem letztjährigen Erfolg der Benefizidee «Lauf für psychische Gesundheit» wird dieser Anlass für
 einen guten Zweck auch am Kongress 2011 in Interlaken durchgeführt. Ziel ist es, dass Kongressteilneh-
mende, ihre Begleitpersonen oder motivierte Aussenstehende möglichst viele Runden laufen. Pro gelaufe-
ne Runde unterstützt Lundbeck wiederum Equilibrium, eine Institution, die sich für psychisch kranke Men-
schen und deren Angehörige einsetzt.
Helfen auch Sie mit, damit ein möglichst hoher Betrag für die Förderung der psychischen Gesundheit und
die Verbesserung der Lebensqualität vieler Betroffener zusammenkommt. Bringen Sie sich und die Hilfe
für psychisch Kranke zum Laufen!

Für weitere Informationen:
Eliane Stahel
Marketing Assistant, Lundbeck (Schweiz) AG
Telefon 044-874 34 34

Lundbeck (Schweiz) AG, ein stark forschungsorientiertes Unternehmen, hat es sich zur Aufgabe gemacht,
die Lebensqualität der von psychischen Krankheiten betroffenen Patienten zu verbessern.

Der Verein Equilibrium hat sich zum Ziel gesetzt, Menschen mit Depressionen zu unterstützen. Dies ge-
schieht in Form von verschiedenen Veranstaltungen inklusive PR-Arbeit zum Thema Depression sowie der
Gründung und Unterstützung von Selbsthilfegruppen für Betroffene und Angehörige.

2 .  Lau f  f ü r  psych i s che  Gesundhe i t
15. September 2011 – 18.00 bis 19.00 Uhr


